
Das Limmi geht mit zwei Regionalspitälern eine Allianz ein
Eigenständig bleiben und doch gemeinsame Synergien nutzen: Die Spitäler Limmattal, Bülach und Zollikerberg gründen einNetzwerk.

Auf informeller Ebene haben

die Spitäler Limmattal, Bülach

und Zollikerberg bereits seit

einiger Zeit zusammengearbei-

tet.NunwirddieseKooperation

in ein formelles Gefäss über-

führt: Die drei Regionalspitäler

habendas«ZurichHospitalNet-

work (ZHnet)» gegründet, wie

sie gestern mitteilten. Limmi-

Direktor Thomas Brack um-

schreibt die neue Organisation

als «eine Allianz unabhängiger

Spitäler imKanton Zürich».

Die Spitallandschaft befin-

det sich imKantonwie inderge-

samten Schweiz in Bewegung.

In den vergangenen zwei, drei

Jahren sind verschiedene Zu-

sammenschlüsse erfolgt. Im

Zürcher Oberland streben das

Wetziker unddasUstermer Spi-

tal eine Fusion unter ein ge-

meinsamesDach an. Das Spital

Männedorf lehnt sich an das

grosseUniversitätsspital Zürich

an. Ein solcher enger Zusam-

menschluss kommt für die Spi-

täler Limmattal, Bülach und

Zollikerberg nicht in Frage:

«Wir fühlen uns alle stark ge-

nug, umeigenständigexistieren

zukönnen», sagtThomasBrack.

«Aber in einer engen Zusam-

menarbeit in einer Allianz se-

hen wir das Potenzial, um Syn-

ergien nutzen und sich gegen-

seitig unterstützen und helfen

zu können.»

Innerhalb dieser Allianz

könne dynamisch und lösungs-

orientiert auf die aktuellen und

zukünftigen Herausforderun-

gen imSpitalwesenreagiertwer-

den, heisst es in derMitteilung.

Und: Über eine verstärkte Ko-

operation im administrativen

Bereich und bei der medizini-

schenLeistungserbringungkön-

nedieWirtschaftlichkeit verbes-

sert werden.

Was dies konkret bedeutet,

veranschaulicht Brack am Bei-

spiel des Pflegepersonals: Bei

Ausfällen oder in Ferienzeiten

müssen die Spitäler heute im-

mer wieder einzeln kurzfristig

über Temporärbüros Mitarbei-

tende suchen und jeweils auf-

wendig einarbeiten. In der Alli-

anz ist nun angedacht, eine Art

fixen eigenen Springer-Stellen-

poolmitdenselbenMitarbeitern

zu schaffen. Die Flexibilität

wäre höher, die Kosten tiefer.

Die Allianz ist ein schweiz-

weit neues Modell der Zusam-

menarbeit. Die Spitäler bleiben

autonom und unabhängig. Sie

verfolgenweiterhindenGrund-

satz der wohnortnahen und in-

tegrierten Versorgung. (og)
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